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Beilage zu Nr . 113 - er Karlsruher Zeitung .
Dienstag , 14 . Mai 18VS .

Frankreich .
- * Marschall Bazaine hat sich durch seine mehrerwähnte

Vertheidigungsschrift mehr geschadet als genützt ; jedenfalls
hat sich die Feindseligkeit gegen ihn seit ihrem Erscheinen
nur gesteigert . Bis zu welchem Grade , laßt sich deutlich
genug aus der rücksichtslosen Form ermessen , in welcher
die betreffende Kommission der Nationalversammlung den

Marschall vor das Kriegsgericht gestellt wissen will . Unter
diesen Umständen glauben wir aus besagter Schrift noch
einige bezeichnende Stellen mittheilen zu sollen . Aus der

letzten Periode der Belagerung von Metz wird darin u . 2l.
berichtet :

General Bayer , Adjutant Bazaines , hatte in Versailles am 15 .
und 16 . Oktober zwei Unterredungen . Am 18 . Oktober Bonn , waren
die Marschälle Canrobert und Leboeuf umd die Generale Ladmirault ,
Frossard , Desvaur , Coffinieres , Soleille und Changarnier in das

Hauptquartier berufen , um den Bericht des Generals Boyer über die

chm anvertraute Mission an das Hauptquartier in Versailles entgegcn -

zunehmm . Der General gab ein Resume seiner beiden Unterredun -

den mit Bismarck und Heilte schließlich die Bedingungen mit ,
unter welchen die preußische Regierung der kaiserlichen Armee von

Metz dm Abzug nach einem durch eine MilitSrkonvention abzu¬

steckenden Gebiet gestatten wollte , wohin die Inhaber der kraft der

Verfassung vom Mai 1870 bestehenden öffentlichen Gewaltm berufen
und wo diese befragt werden sollten , ob es ihnen angemessen erscheine ,
der Regentschast das ihr vom Kaiser kraft dieser Verfassung erlheilte
Mandat zu verlängern . Diese Bedingungen sind folgende : 1) Die

Armee von Metz erklärt , daß sie auch ferner die Armee des Kaiser¬

reichs und entschlossen sei , die Regentschaft zu unterstützen ; 2 ) diese

Erklärung der Armee soll mit einem Manifest der Kaiserin -Regentin
an das französische Volk zusammenfallen , in welchem sie nolhigenfalls
die Nation noch einmal auffordern könnte , sich über die ihr angemes¬
sen erscheinende Regierungsform zu erklären ; 3 ) diesen beiden Erklä¬

rungen soll ein von einem Delegirten der Regentschaft unterschriebener
Akt angeschlossen sein , in welchem die Grundlagen eines zwischen den

deutschen Mächten und der Regentschaft abzuschließenden Vertrages an¬

genommen werden . Die Diskussion wird über den ersten Punkt er¬

öffnet und die anwesenden Mitglieder de« Kriegsraths erklären , dem¬

selben in dem Sinne beizutreten , als sie sich noch immer durch den

dem Kaiser geleisteten Eid gebunden erachten : indeß zweifelten sie, daß
die Armee , sobald sie einmal Metz verlassen , ihrem Beispiele folgen
werde . Ueber den zweiten Punkt wird keine Diskussion eröffnet , da

derselbe lediglich die Kaiserin angebt . Hinsichtlich des dritten Punkte «

ist man einstimmig der Ansicht , daß der Marschall -Oberkommandant

der Rheinarmee dm Auftrag , mit der Regentschaft die Grundlagen des

Friedens zu vereinbaren , nicht annehmen könnte , wenn in diesem eine

Gebietsabtretung verabredet werden sollte . Dies erledigt , untersucht
man die Frage , ob die Armee sich diesen Anforderungen entziehen kann .
Die Mitglieder des Kriegsrathrs erklären einstimmig , daß jeder Ver¬

such, die feindlichen Linien zu durchbrechen , wahrscheinlich erfolglos
bleiben würde ; aber die Frage der Waffenehre tritt näher heran , und

mehrere Mitglieder sind, obgleich sic zugeben , daß die Truppen den

Muth verlieren und aller Wahrscheinlichkeit nach in Verwirrung zu¬

rückgeworfen werden würden , der Meinung , daß man trotz alledem

das Waffenglück versuchen müßte . Frossard erklärt sich entschieden ge¬

gen einen solchen Versuch . Ladmirault erklärt , wir würden zurückge¬
worfen werden und könnten nicht auf die Truppen zählen ; aber er

und seine Generale seien bereit , zu gehorchen . Leboeuf sagt , er glaube
nicht an den Erfolg ; man solle aber immerhin diese . ruhmvolle Thor -

heil " versuche» . Canrobert erklärt , man solle nicht einen Ausfall ,
sondern eine Entweichung versuchen ; er glaube indeß nicht an den

Erfolg : wir würden zerstreut werden und den Preußen nur Ge¬

legenheit geben , sich eines neuen Sieges zu rühmen . Desvaur
erklärt , man solle unsere Truppen in Metz behalten , bis sie nichts
mehr zu leben hätten , und erst dann ausrücken : man könne von
ihnen noch ein Opfer verlangen . Soleille ist gegen einen Aus¬

fall : eine Niederlage würde von den entsetzlichsten Folgen sein ; et

sei überzeugt , daß man nicht einmal die ersten Linien des Feindes
durchbrechen werde . Coffinieres will an den Verabredungen des ersten
Kriegsraths sesshaften , wonach man , wenn der Feind keine annehm¬
baren Bedingungen zugestände , sich mit den Waffen eine Bahn zu
brechen suchen solle. Man prüft dann noch einmal die Möglichkeit ,
die Unterhandlungen wegen einer ehrenhaften Militärkonvention sort -

zusetzen , auf Grund deren eine Regierung hergestellt werden könnte ,
mit der die deutsche Regierung unterhandeln könnte . Die Generale
Soleille , Desvaur , Ladmirault , Frossard , Changarnier und Canrobert

sprechen sich für , Coffinieres und Leboeuf gegen einen solchen Versuch
aus . Demnach soll sich General Boyer nach Hastings begeben und

sehen , ob eine solche Konvention erzielt werden könnte , jedoch unter
der ausdrücklichen Bedingung , daß der Oberbefehlshaber der Rhein -
Armee an keinem Friedensschluß Mitwirken dürfte . Er soll ferner der

Kaiserin die Lage der Armee darlegen und , wenn die gewünschte Lö¬

sung nicht erzielt werden könne, Ihre Majestät um einen Brief bitten ,
in welchem sie die Armee von ihrem Eide für den Kaiser entbände
und ihr die Handlungsfreiheit wiedergäbe .

Am 24 . erhielt Bazaine von dem Grafen Bismarck
folgendes Telegramm :

Ich muß Ihnen bemerklich machen , daß seit meiner Unterredung mit
dem General Boyer keine der Bürgschaften , die ich ihm für weitere

Unterhandlungen mit der Kaiser !. Regentschast als unerläßlich bezeich¬
nte , in Erfüllung gegangen sind, und daß , da die Zukunst der Sache
des Kaisers durch die Haltung der französischen Armee und Nation

nicht gesichert ist, der König sich unmöglich auf Unterhandlungen ein¬

lassen kann , deren Ergebnisse Se . Majestät dann allein bei der franzö¬
sischen Nation durchbringen müßte . Die un « aus London zugehenden
Anträge sind unter den gegenwärtigen Umständen ganz unannehmbar
und ich konstatire zu meinem Bedauern , daß ich kein « Möglichkeit mehr
absehe , mit politischen Unterhandlungen zu einem Resultat zu ge¬

gangen ! — Bismarck .

Dem Marschall wird besonders auch die Instruktion
übel genommen , die er dem General Boyer mitgab . Es

handelte sich dämm , von der preußischen Regierung zu ver¬

langen , daß sie die ' Rheinarmee gegen die Verpflichtung ,
den deutschen Tmppen gegenüber neutral zu bleiben , in

Frankreich belasten solle , wo sie dann der Kern der Ord¬

nungspartei werden sollte . Die Note für Boyer lautete :

In dem Augenblick , da die Gesellschaft durch die von einer gewalt -

thätigen Partei , deren Tendenzen zu keiner von den Gutgesinnten ge¬
wünschten Lösung führen können , angenommene Haltung bedroht ist-

wendet der Marschall -Oberbefehlsaber der Rheinarmee , von dem Wun¬

sche gleitet , sein Vaterland gegen seine eigenen Ausschreitungen zu
retten , sich an sein Gewissen und fragt sich , ob die unter seinen Be¬

fehlen stehende Armee nicht berufen ist, das Palladium der Ge¬

sellschaft zu werden . Ueber die militärische Frage find die Akten

geschlossen; die deutschen Armeen sind siegreich , und der König von

Preußen kann keinen großen Werth auf den unfruchtbarm Triumph

legen , welcher ihm zu Theil würde , wenn er die einzige Gewalt zer¬
setzte , welche gegenwärtig die Anarchie in unscrm unglücklichen Lande

bewältigen und Frankreich und Europa eine Ruhe wiedergeben kann -

dercn sie nach den heftigen Erschütterungen der letzten Zeit so dringend

bedürfm . Die Einmischung einer fremden , auch siegreichen Armee , in

die Angelegenheiten eines so empfindlichen Landes wie Frankreich und

einer so nervösen Hauptstadt wie Paris könnte den Zweck verfehlen ,
die Geister auf ' s äußerste bringen und unberechenbares Unglück herbci -

führen . Dagegen würde die Wirksamkeit einer französischen
Armee , die auch vollständig konstituirt , von gutem Geiste beseelt und ,
nachdem sie ehrlich gegen die deutsche Armee gekämpft , sich bewußt ist,
die Achtung ihrer Gegner erworben zu haben , unter den jetzigen Ver¬

hältnissen ein ungeheures Gewicht in die Wagschale legen . Sie

würde die Ordnung wieder Herstellen und die Gesellschaft beschützen
deren Interessen auch diejenigen Europa ' « sind . Sie würde durch
den Erfolg ihrer Thätigkeit Preußen eine Bürgschaft für
die Pfänder geben , welche es zur Zeit verlangen konnte , und zu der

Herstellung einer regelmäßigen und gesetzlichen Gewalt beitragen , mit

welcher Beziehungen aller Art ohne Störung und ganz naturgemäß
aufgenommen werden könnten .

Paris , 11 . Mai . Das „ Journ . officiel
" fährt fort ,

die Gutachten der militärischen Untersuchungskommissäre
betreffend die Kapitulationen zu veröffenttichen :

Der Kommandant von Thionville , Oberst Turnier , wird

hart getadelt , weil er eine Kapitulation abgeschlossen , obgleich er nach
seinem eigenen Geständniß sich noch einige Tage hätte halten können .

In Betreff der Kapitulation von Paris erklärt sich die Unter¬

suchungskommission für inkompetent , weil eS weder der frühere Gou¬
verneur von Paris , General Trochu , noch der Chef

'
der Armee von

Paris , General Vinoi , gewesen , welche die Kapitulation abgeschlossen ;
in Anbetracht ferner , daß die Uebereinkunft vom 28 . Jan . 1871 nur
die Unterschrift des Hrn . Jnles Favre , als Delegirten der Regierung
der Nationalvertheidigung , trägt ; in Anbetracht endlich , daß über

diesen von der Regierung der Nationalvertheidigung geschloffenen Ver¬

trag Jedermann allerdings eine Meinung zusteht , entscheidet die Kom¬
mission , daß sie ihrerseits keine Veranlassung habe , die Handlungen
dieser Regierung zu loben oder zu tadeln .

Ueber den Verlust der Festung Guise wird gleichfalls keine An¬
sicht ausxedrückt , weil die Räumung derselben aus eine Weisung des

Kriegsministers vom 10 . Sept . erfolgte .
Der Kommandant von Me zier es , General Blondeau , wel¬

cher auf das dringende Ansuchen der bürgerlichen Behörden und der
Einwohner , nachdem die Nalionalgarde von Charleville weder Ergeben¬
heit noch Festigkeit an den Tag gelegt , aus Menschlichkeitsrückstchten
die Kapitulation eingeleitet hatte , wird getadelt , weil er Waffen und
Munition nur theilweise zerstört und dem Feinde eine ungeheure Menge
Lebensmittel aller Art überlassen hat .

Die Kommission ist der Ansicht , daß ihr nicht zustehe , über die Räu¬
mung der kleinen Festung Lützelstein eine Meinung auszusprechen ;
denn obwohl der zufällig mit dem Kommando betraute Feldwebel
Böltz Beweise von Intelligenz und Entschiedenheit ablegte , indem er
vor der Räumung sämmtlichc Munition zerstörte , so ändert dies doch
nicht die Thatfache , daß Lützelslein nicht durch eine Kapitulation , son¬
dern durch freiwillige Räumung in die Hände des Feindes gefallen sei .

Der Kommission Bamberger wurde die Mittheilung
gemacht , daß die Regierung alle diejenigen Kommandanten ,
welche von der Untersuchungskommission getadelt worden
sind , entweder einfach abzusetzen oder vor ein Kriegsgericht
zu stellen beabsichtige . Die für gewisse Handlungen ge¬
tadelten und für andere gleichzeitig gelobten Offiziere blei¬
ben unverändert in ihren Rangverhältnifsen . So wurden
die Kommandanten von Soisfons und Thionville durch Ent¬
ziehung ihres Postens in Nichtaktivität versetzt , der Kom¬
mandant von Mezieres zur Disposition gestellt , der Kom¬
mandant von Pfalzburg dagegen , der einzige nur Gelobte ,
wurde zum Oberstleutnant befördert und erhielt außerdem
das Kommandeurkreuz der Ehrenlegion . In Betreff des
Kommandanten von Straßburg , General Uhrich , der sich
eine Zeit lang größester Popularität erfreute , hat die Re¬
gierung noch keinen Beschluß gefaßt ; doch ist seine Stellung
vor ein Kriegsgericht nicht unwahrscheinlich , da das Gut¬
achten der Untersuchungskommission ihm eine Fülle grober
Nachlässigkeiten zur Last legen soll .

In Folge einer Besprechung des Berichterstatters der
Mititärkommisston , Chasseloup - Laubat , mit dem Prä¬
sidenten der Republik , ist die öffentliche Berathung über
das Rekrutirungsgesetz auf Donnerstag den 23 . Mai
anberaumt worden .

Gestern Nachmittag begab sich eine elsässische Depu¬
tation in die Privatwohnung des Hrn . Gambetta , um
ihm nebst einer Adresse eine durch freiwillige Beiträge auf¬
gebrachte Ehrengabe , eine Broncegruppe , zu überreichen .

Dieselbe stellt das Elsaß als eine schmerzzerfleischte Mutter
dar , welche auf ihren Knieen ein todtes Kind wiegt . Der
Autor des Kunstwerkes ist ein elsäfser Bildhauer , Hr .
Bartholdi aus Kolmar . In der Adresse der Elsässer
heißt es :

Möge Frankreich mit unendlichem Vertrauen in seine Geschicke und
in die Vaterlandsliebe des Elsaß die Arbeit seiner Wiedergeburt ver¬
folgen ! Die Elsässer habm Vertrauen in seine Zukunft . Sie werden
Geduld haben , wie sie Standhaftigkeit besitzen. Die nationale Ehre ,
die sie inmittm des schrecklichsten Zusammensturzes aufrecht zu erhal¬
ten wußten , ist für uns ein sicheres Pfand , daß auch für uns ein
Tag kommen wird , wo wir uns wieder an dm Herd der großen fran¬
zösischen Familie setzen dürfen .

Hr . Gambetta antwortete auf die Ehrenbezeigung in
seiner bekannten Weise durch eine lange , lange Rede , die
also schloß :

Nehmen wir uns den Gedanken zum Muster , der den Künstler und
Patrioten beseelte. Wie diese Mutter , welche die Hand über den Leich»
nam des gefallenen Sohnes breitet und welche ihr jüngeres Kind , das
noch unfähig ist, die Waffen zu tragen , an ihrem Busen birgt , wir
diese Mutter , welche nur noch auf die Zukunft zähst , befleißigen auch
wir uns der einzigen Haltung , die Leuten geziemt , welche von weisen
und festen Gedanken beseelt find : Sprechen wir nicht mehr von Ver¬
geltung ! Stoßm wir keine verwegene Worte aus ; sammeln wir
uns !

Diesen letzteren Theil seines Programmes auszuführen ,
dürfte Hrn . Gambetta persönlich sehr schwer werden .

Rußland und Polen .
— St . Petersburg , 8 . Mai . Die schon gemeldete Er¬

nennung des Wirkt . 'Geh . Raths Walujew zum Minister
der Reichsdomänen ist in mehrfacher Hinsicht von Bedeu¬
tung . Der bisherige Domänenminister Generaladjutant
Selenoi war ein Mann ohne das erforderliche Organisa¬
tionstalent und gehörte der altrussischen Partei an , welche
mit den ultranationalen und panslavistischen Richtungen
Fühlung hat . Dagegen ist Hr . v . Walujew ein vielbe¬
währter Staatsmann von gesunden Fortschrittsideen , wel¬
cher mit den Träumereien und Strebungen des Panslavis -
mus durchaus keine Gemeinschaft unterhält . Sein Eintritt
in das Ministerkomitee verstärkt hier die Vertretung einer
freien Entwicklung des staatlichen , kommunalen und wirth -
schaftlichen Lebens , deren Rußland auf vielen Gebieten noch
so dringend bedarf . Er gehört zu den Vorkämpfern ver¬
ständiger Reformen . — Im Laufe der letzten Jahre sind
in Rußland an nicht wenigen Stellen Kohlenlager auf¬
gefunden worden . Ohne diese Entdeckungen hätte in nicht
ferner Zukunft der Betrieb der russischen Eisenbahnen sich
als eine Unmöglichkeit herausgestellt . Während der jüng¬
sten 10 Jahre wurden von den Bahnen etwa 7 Millionen
Kubikfaden Holz verbraucht . In Folge dieses kolossalen
Verbrauches sind im mittleren und im südlichen Rußland
die Holzpreise von 5 bis 7 auf 30 bis 40 Rubel sür den
Kubikfaden gestiegen . — In Charkow haben swie tele¬
graphisch bereits erwähnt ) am 29 . und 30 . v . M . bedeu¬
tende Unordnungen stattgefunden . Nach den vorläu¬
figen Berichten war deren Ursprung und Verlauf folgender :
Am 29 . , dem zweiten Ostertage ( zugleich Geburtstag des
Kaisers ) hatte « sich auf dem Michailow 'schen Platze große
Menschenmassen zusammengefunden , welche in ähnlicher Art ,
wie es während der Osterwoche hier in Petersburg unter
den sog . Balaganen geschah, in den Schaubuden , sowie auf
den Schaukeln und Karousfels ihr Vergnügen suchten . Als die
Polizei dazu schritt , mehrere Betrunkene , welche Unfug stifteten ,
von dem Festplatz zu entfernen , stieß sie bei einem Theil
der Menge auf Widerstand . Man versuchte die Verhaf¬
teten zu befreien , und da dies nicht gelang , zogen ansehn¬
liche Scharen vor d »s Haupt - Polizeigebäude , um die Frei -
gebung derselben zu fordern . Hier kam es wegen Fenster¬
einwerfens zu einem ernsten Zusammenstoß . Die Lösch¬
mannschaft wollte die Menge durch Wasserspritzen ausein¬
ander treiben . Beim Auffahren der Spritzen erhielten
Einige der Umstehenden Kontusionen . Nun stieg die Er¬
bitterung des Publikums . Ein Bataillon Infanterie konnte
die mit Steinen werfende Masse nicht zerstreuen . Erst mit
Hilfe eines zweiten Bataillons gelang es , die Menge zu
verdrängen . Diese sammelte sich aber wieder bei einem
andern Polizeigebäude , welches sie zum Theil demolirte .
Nach vergeblichen Beruhigungsversuchen des Gouverneurs
und des Erzbischofs wurde vom Militär scharf gefeuert ,
wobei mehrere Tödtungen und Verwundungen vorkamen .
Am nächsten Tage wiederholten sich theilweise d ?e Tumulte ,
wurden aber bald gedämpft .

Vermischte Nachrichten.
o Stuttgart , 9. Mai . Von den neuen Reichs - Gold¬

münzen zu 20 Mark ( andere sind noch nicht geprägt ) sind bis jetzt
auf der hiesigen Münze für etwas über 1 Million Mark ausgeprägt ,
jedoch noch nicht in Umlauf gesetzt wordm , womit man warten zu
wollen scheint , bis mehr vorhanden find . Die wenigen , die man bi «
jetzt zu sehen bekam , sind wohl theils nur unter der Hand an beson¬
ders berücksichtigte Personen gekommen .

0 Frankfurt , 11 . Mai . ( Börsenwoche vom 6.— 11 . Mai .)
Man darf wohl behaupten , daß unser Platz die jüngste Krisis schon
längst überwundm hätte und in bessere Bahnen eingelenkt wäre , wenn
nicht Berlin von einem Ertrem ins andere gefallen und an Stelle
seines früheren unverwüstlichen Optimismus einen verzweifelten Pes¬
simismus gesetzt hätte . Die Lage unseres Platze « ist nach der überein¬
stimmenden Ansicht aufmerksamer Beobachter ein durchaus gesunder .
Die Lage der Geldmärkte ist im Allgemeinen günstig , die Diskonto -



rrhöhung in London ist eher als eine Vorsichtsmaßregel, denn als ein

Zeugniß von Be Krängung oder Schwäche anzusehen, ihr Anlaß komm !
uns aber in erster Linie zu Gute ; im Prinzip wäre also gegen eine
maß - und zielvolle Rehabitilirung der Kurse Nichts zu erinnern . Doch
die Börse wird mit wenig Prinzip regiert und märte ssisou ist vor
der Tbür . Die Diagnose für die nächste Zukunft dürfte daher eher
auf . Stillstand "

, denn aus großen . Aufschwung" lauten . Einstweilen
ist zu konstatiren , daß die Rekonvalescenz, welche sich vorige Woche
anbahnle , schließlich im Sande verlief , und daß die Kurse bei großer
Geschästsstockung den niedersten Stand erreichten, den sie in diesem
Jahre sehen . SkaatSbahn war mit 370 um SS fl. gegen ihren höchsten
Kurs (425) , Kredit um 40 fl. (340 nach 380) gefallen , in der That
»in hübsche Marge für die Kontremine , die aber den Wenigsten zu
Gute kam , da das Dogma von der Unfehlbarkeit der Häufle erst nach
einem Verlust von 20 —30 fl . in '« Wanken gcrieth. Oesterreich . Bahnen
haben ihr Kursniveau stärker reduzirt als in der Vorwoche . Bei ge¬
ringem Geschäft waren sie fast durchgängig offerirt und 2—3 Proz .,
einzelne sogar 5 —7 Proz . niedriger . So verloren Allföld 6 fl., Busch -

terader 3 fl- , böhmisch . Westbahn 3 fl. , Dniester 4 fl. , Donau -Drau
7 fl . , Elisabeth 2 fl. , Franz-Joseph IV, fl-, Galizier 3 fl. , Nordwest
2V, fl-, Elbthal 3 fl . , Junge Staatsbabn 6 fl. , Raab - Gratzer 4 fl . ,
Siebenburger 2 fl .. Ungarisch- Galizische 3 fl . und ungarische Nordost
2 fl . In Bezug auf Elisabethbahn spuckt in den Zeitungen die aben¬
teuerliche, wobl unbegründete Nachricht , daß sie sich mit der Rudolfs-

Lahn (!) zu fusioniren gedenke. Auch deutsche Bahnen zahlten ihren Tribut
em die flaue Woche. Berbacher waren 2 Proz . , Maxbahn 1 Proz . und Ober-

Hessen I V, Proz . billiger zu haben. Auf alte Ostbahn dagegen lagen stärkere
ÄerkaufsordrcS vor, die sie um 1 Proz . hoben, während die jungen
IV » Proz . abgeben mußten . Banken , die Anfangs der Woche stagnir-
tm , geriethen zu Ende derselben in eine stark weichende Bewegung.
Besonders die jüngeren Gattungen ivaren offerirt und verloren Pro¬
zente, io Basler 1 Proz ., Brüsseler 3Vr Proz . , deutsche Hypotheken¬
bank IV , Proz ., Vereinöbank 3 Proz . , Bankverein S Proz ., Wechsler¬
bank 2 Proz . , Leipziger 4 Proz . , österreichisch -deutsche 2V, Proz . ,
Pfälzer 5 Proz ., süddeutscher Bodenkredit 2V, Proz . , württembergische
Notenbank 1 Prozent . Von den älteren Sorten waren Darmstädter ,
deren Rente durch die neuesten Beschlüsse der letzten Generalversamm¬
lung ( s. Protokoll derselben) einen firirten und gleichsam garantirten
Minimalsatz hat, sehr beliebt, obwohl schließlich ebenfalls 8 fl. billiger.
Auch Meininger , für die in Berlin eine starke Contremine -Pofition
besteht , mußten ca . 5 Proz . hergeben. Das Bezugsrecht auf die jun¬
gen Aktien wird trotzdem sehr stark in der erweiterten Form (auf je
4 alte 1 neue Aktie ) ausgeübt , und dürfte daher mit Schluß des

Termins (15. Mai ) alle jungen Aktien in die Hände der alten Be¬
sitzer und großentheils langjährigen Freunde des Institut « übergegan¬
gen sein. Oesterreichische Nationalbank verlor 10 fl. Ziemlich fest
hielten sich bayrische Handelsbank und Nürnberger Vercinsbank. Unter
den Pfandbriefen , die gänzlich unverändert blieben, waren russische be¬
liebt ; ferner wurden die der bayrischen Hypotheken- und Wcchslerbank
in größeren Beträgen gekauft. Von dm Pfandbriesm der württem -

bergischen Vereinsbank , die zu dm solideren gehören, kommt eine nme
Serie an den Markt . Oesterreichische und deutsche Loose, in denen
übrigens äußerst beschränktes Geschäft herrschte , verloren in der Mehr¬
zahl 1 Prozent . Amerikanische Prioritäten waren durchgängig matter .
Da « Geschäft darin bat durch die Pennisular -Affaire abermals einen
heftigen Stoß erlitten . Die Auflage der Aktien der Bergwerks-Ge¬
sellschaft „Union " bei M . A. v. Rothschild u . S . hat vorzüglichen
Erfolg gehabt. Hier wie außerhalb fand Ueberzeichnung statt, weß -
halb reduzirt werden muß. Der Geldstand ist äußerst flüssig und Dis¬
konto zu ZV, Prozent sehr willig . Von fremden Wechseln London in
Folge der Diskontoerhkhung steigend.

Witterungsbeobachtungen
der meteorologische« Station Karlsruhe .

11. Mai .
« kg «. 7 Uhr

Barometer. Thermo¬
meter.

zeuch« g-
leit i»

Prozeo - Wind. Himmel . Witterung .

27" 8,7 '" 4- 4,1
Len.
0,86 NNO . bedeckttrüb

Mtg«. r „ 27" 8 .6" ' -i- 7 .8 0 .54 NO . b . bed.
Rocht« 9 „ 27 " 8 .3

'" -t- 43 0,94 - klar Hefter.

12. Mai .
Mrg«. 70hr 27" 7,1" ' -fi 5 .2 0,77

0,73
N. bedeckttrüb

MtgS. r » 27" 6 .3" ' 4- 8 . 1
Rocht« 9 „ 27" 6 .1

'" 1- 6. 1 0,96 SW . " - Regen.

Das Hamburger Post -Dampfschiff „Silesia " , Kapitän Trautmann ,
von der Linie der Hamburg - Amerikanischen Paketfahrt -Aktim-Gesell -

schast, ging , erpedirt von Hm . August Bolten , William Mil -

ler' s Nachfolger, am 8 . Mai von Hamburg vis Havre yach Neu -

York ab .
Außer einer starken Brief - und Paketpost hatte dasselbe 106 Passagiere

in der Kajüte und 733 Passagiere im Zwischendeck, sowie volle Ladung.
Hamburg . 9 . Mai . Da « Hamburg -Reu - Dorker Post- Dampsi.

schiff „Hammonia ", Kapitän Meyer , welche« am 24. April »on
hier und am 27. v. MtS . von Havre abgcgangen , ist nach rin .-y
Reise von 10 Tagm 20 Stunden am 8. d. Mt «., 1 Uhr Nachmittag «,
wohlbehaltm in Neu - Uork angekommen.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn. Kroenlrin .

(Albrecht -Bahu .) Die Albrecht -Bahn besteht aus den an di^
Karl -Ludwig-Bahn und an di« BeSkid Munkacs anschließenden Linien
Lemberg-Stry und Stry -Beskid und aus der an die Dniester- und ,
Lemberg-Czernowitzer Bahn anknüpfenden Linie Stry -Stanislaw ; sie
ist also wohl geeignet, im gesammten osteuropäischen Verkehre eine
hervorragende Stellung einzunehmen. Doch davon vorläufig abgesehen,
wollen wir konstatiren , daß die Bahn t ) fast durchwegs ein sehr nie¬
driges Gefälle hat, wodurch kostspielige Bauobjekte vermieden und dir
Betriebskosten aus ein Minimum reduzirt werden, und 2) daß die
Bahn aus dem Lokalverkehre allein schon eine gesicherte Rentabilität
aufweiöt. In Bezug auf den letzteren Punkt liegen die Ausweise der
Lemberger Handelskammer über die Produktion des von der Albrecht-
Bahn durchzogenen Gebietes vor und sie zeigen , daß die genannte Bahn
aus dein Getreidetransporte 8 Millionen Zmtnrr , aus der Holzpro -
duklion 10 Millionen Zentner an Brenn -, Werk- und Bauholz : 1
Million Zentner an Brettern , Faßdauben und Schindeln , und V, Mil¬
lion Zemner an Holzkohlen; au » dem ViehtranSporte aus der Moldau
und Podolien mindesten« 2 ' Millionen Zentner ; aus der Verfrachtung
von Erzprodukten von Boryslaw und von Kalisalzen au » KaluSz 2 ' /z
Millionen Zentner ; aus den Salinen von Kalusz , Bolechow und Do -
lina 1 Million Zentner Sudsalz ; von der an den Abhängm der Kar¬
pathen blühenden Eisenindustrie 1 Million Zentner ; aus den Spiri¬
tusbrennereien , Bräuereien und den zahllosen Mahlmühlen mindesten»
1 Million Zentner Fracht zu erwarten hat . Der Handel der im west¬
lichen Galizien gelegenen Städte , wie : Bolechow, Dolina und Stanis¬
law ist bekanntlich ein ausgedehnter , und weist z. B . Bolechow einen
Verkehr von 90,000 Zentnem , und Dolina von fast IV, Millionen
Zentnern auf . Mit Rüchsicht auf diese Ziffern , welche mit der Her¬
stellung der Eisenbahn selbstverständlich einer großen Steigerung ent¬
gegensetzen , wird unsere frühere Behauptung über die Rentabilität der
Albrecht-Bahn wohl als gerechtfertigt erscheinen .

« - K.683 . Donaueschin -
^ ^ ^ g en. Tief betrübt zeigen

unseren Freunden und
I Bekannten an , daß es dem

^ Allmächtigen gefallen hat,
unseren geliebten Vater, den

Fürstlich Fürstenbergischen Bauralh
Theodor Dibold

gestern Abend 5 Uhr nach kurzer
Krankheit im Alter von nicht ganz
55 Jahren in das bessere Jenseits
abzurufen.

Donaueschingen , 11 . Mai 1872 .
Die trauernden Kinder :

Theodor , Mathilde und
Helene Dibold .

K.616 . In Ludwig Schmidt ' S Buch¬
handlung in Frriburg ist erschienen :

Stempf,L . , Präsident des Großh.
Kreis - und Hofgerichts Offenburg.
Handbuch des Gantverfahrens
und des Gantrechts im Großher¬
zogthum Baden, unter Hinweisung
auf die Quellen und neueste Lite¬
ratur nach der Reihenfolge der
Abschnitte des Gantverfahrens ge¬
ordnet, Dritte vermehrte und
verbesserte Auflage in 2 Theilen.
Preis 5 fl. geb. 5 fl. 36 kr.

Anzeige.
In Folge der Ausbebui-g Großb . Kreis -

genchtS Billingkn habe ick meinen Wobnsitz
zur Ausübung der Anwaltschaft nach Kon¬
stanz verlegt.

Konzet ,
_ _ Rechtsanwalt .

K.6S0 . 1 . Oberkirch .
Dem Anikelschreiber in d :r Karlsruher

Zeitung Nr . 109

Für Sattler
diene zur Nachricht , daß, wenn er mit der
Wahrheit umgehen will , sagen muß , daß
es nicht nur einen , sondern Vier Sattler
in Oberkirch gibt. Sein en nichtswürdigen
Ausstreuungen nach mag er sich wohl nur
keinem derselben vertragen können.

Kaiser, Sattlek.
Christian Grldreich, Sattler .
Ignaz Selinger .

_ Max Link ._

Commis - Gesuch .
K .671 . 2 . In einem Delicatessen- und

Colonialwaarengeschäst Heidelberg'» ist für
einen angehenden Commis eine Stelle offen .
Nur solche werden berücksichtigt , die gute
Zeugnisse auszuweisen haben . Offerten sud
Chiffre dl. K36 beförd-rt die General - Agen¬
tur der Annvncen - Erpedition von Mm -

in Mannheim ._
K-669. 2 , Zell bei Offcnburg .

Ca. 17« Ohm 1871r
Zeller Rothen
Ausstich, hier und in Fessenbach lagernd ,
hat der Unterzeichnete zu verkaufen aus
Auftrag , Müller nur vor dem Faß . —
Anerbietungen auf größere Parchien nimmt
entgegen

Baptist Vatz, Küfermeister
en Zell b-l Offeabnrg.

llravbbeitsv, koUntionM , 8ebväed«rastduls ,
Iwpotem, « skÄIasa ete. deilt UrAmGItvI ,
mul dnsüiod ovä io 8sioer lleilao-
«talt : Wr . Versio , 1«ip-
»jgswtr . M . (1375.) 8 .937. 7.

K .644. Stuttgart , Im Verlage von Ebner u . Seubert
erschien so eben ; Geschichte
Deutschen Renaissance

von
Wilhelm Lübke.

Mit Holzschnitt . Illustrationen .
Erste Abtheilung ,

gr. 8. broch. 3 fl. 30 kr . oder 2 Thlr.
Die architektonische Entwickelung jener wichtigen, nach dieser Seite bis jetzt nach

nirgends gewürdigten Erscheinung wird hier zum ersten Male im Zusammenhänge
geboten.

Da « Material zu dieser Darstellung hat der Herr Verfasser seit vielen Jahren
auf Reisen gesammelt , so daß dieselbe durchgängig aut eigener Anschauung beruht.

Zahlreiche Abbildungen in Grundrissen . Durchschnitten , äußern und inn -.rn Ansichten
und Details , zu den bedeutendsten Erscheinungen auf dem Gebiete der Illustration
gehörend, erläutern den Text. ^

Das Buch schließt sich der Geschickte der französischen und it - lienrschen Renais¬
sance desselben Herrn Verfassers würdig an und hildet zugleich den fünften Band

der Geschichte der » auknust von Franz Angler .
Es wird in vier Abtbeilungen noch zu Ende dieses Jahres vollständig erscheinen .

Heilanstalt
^

für

Gemüths - und Nervenkranke
im Schloß in Pfullingen , Königreich Württemberg.

Die in dem äußerst malerischen , durch seine romantische Umgebung und land -

schastlichen Schönheiten weithin bekannten reizenden Eckaziha! gelegene Anstalt hat die

Bestimmung , Gemüthskranke und Nervei,leidende beiderlei Geschlecht « von jedem Grad
»nd Charakter der Seelenstörung aufzunehmen , bei welchen in Folge ihrer Erkran¬

kung neben einer Entfernung aus gewohnten Verhältnissen eine psychotomatische Be¬

handlung nöthig erscheint . Die Anstalt ist mit einer Anzahl Kranker vom Staate
betraut . Die religiöse Pflege besorgen ein evangelischer und ein katholischer Geist¬
licher , während der Lehrer der Anstalt regelmäßigen Unterricht in der Musik , Zeich¬
ne« rc. ertheilt. Kranke , die außerhalb der Anstalt leben können , sich aber ärztlich
behandeln , und in einem bestimmten Berhältniß zu derselben leben wollen , finden
hier ebinso angenehme als nützliche Einrichtungen . Prospkte stehen zu Diensten.
Außerdem ist zu genauer Auskunft jederzeit gerne bereit

Pfullingen , im Mai 1872.
Die Direktion :

Vr . Flamm

Bad Sntztmch
im Renchthal ist seit ersten Mai wieder eröffnet .

Wie alle wirksamen Glaubersalzqwllen mit den cotsprechenden Prozenten Soda
und Eisen verbunden, emvfiehlt sich die Sulzbacher Therme in den Leiden des Blutes ,
welche auf krankhaften Mischungsverhältnissen beruhen. In nervösen Stasen und

Hämorrhoidalleiden ; in gichtisch und rheumatischen Fvrmen -Gliedcrkrankbetten ; in
den Catarrhe « der Luftweg « , der Dauungs - und Harnwerkzeuge ; in nervösen Leiden ,
zumal solchen de« weiblichen Organismus , ja selbst in anämischen und chlorolischcn
Zuständen , wenn wegen nervöser Aufregung (Hysterismus ) das geringste ? Ius Koh¬
lensäure und Eisen vom Magen abgestoßen wird.

Die Quelle wirb getrunken und zu Bädern benützt ; da« Klima ist äußerst mild ,
die Lage von einem Kranze bewaldeter Höhen geschützt. So dien: Sulzbach zugleich
als Zufluchtsstätte für Geschwächte jeder Art und wird selbst von gereizten Lungen
( Blutspeicrn ) seiner milden , windstillen , nicht zu trockenen Luft wegen gm ertragen .

Für ärztliche Consultalion sorgt der nahezu tägliche Besuch de» Arztes. Eisen¬
bahnstation Appenweier , Postverbindung in» Renchthal bietet reichliche Fahr¬
gelegenheit.Bad Sulzbach im Mai 1tz72 .

K.689. 1_ Bed - Eigenthumer .

Gasthos zum Engel,
Weiffenburg (Elsaß)

l empfiehlt seinen auf 's Eomfortabelste eingerichteten Gasthos, gute
Küche und reingehaltme Weine auf' s beste.

Omnibus am Bahnhof , Wogen zu Ausflügen auf den Gaisberg , Wörth und Um¬
gegend zu jeder Zeit .

« 642 3. PH . Faller .

K.542 . 2 , Karlsruhe .

Kreisausschuß des Kreises Karlsruhe .
Die Förderung der Pferdezucht im Kreise
Karlsruhe betr.

Nach einer Miltheilung de« Großh. Handelsministeiums werde « in Folge der
Aushebung der LandesqestülS-Anstalt 70 Hengste im Monat Juni d , I . zur Verstei¬
gerung gebracht. ES sollen diese Tbiere in erster Reihe an Landwirthe , Vereine und
Gemeinden abgegeben werden, we ' che sich die Aufgabe stellen , dieselben zur Förderung
der Pferdezucht zu verwenden.

In mehreren Bezirken des Kreises ist bisher die Pferdezucht mit günstigem Er¬
folge betrieben worden ; es , wird deßhalb zu erwarten sein , daß di- sec wichtige Zweig
der Landwirthschast an diesen Orten auch in Zukunft gepflegt werde.

Der KreiSauSschuß ist bereit, der nächsten Kreisversammlung Anträge zu unter¬
breiten , welche dahin gehr» , aus den Mitteln des Kreisverbands Unterstützungen sür
Förderung der Pferdezucht zu gewäbren.

Der Tag , an welch- m die Hmgstc zur Versteigerung kommen, sowie die Bedin¬

gungen werden später veröffentlicht werden.
Karlsruhe , den 1 . Mai 1872 .

Der VorSand d 's Kreisausschusses.
Or. U l l m a n n.

Schwefelbad LaugtnbMtll
- ei Heidelberg .

Beginn - er Saison am 2« . Mai
Die Waldquelle von Langrnbrücken ist die reichhaltigste an Schwefelwasserstoffgas

in ganz Süddeutschland und zeichnet sich vor allen übrigen Schwefelquellen durch
einen bedeutenden Gebal » von Magnesia - Salzen au ».

Die Heilkraft des WassrrS hat sich >ach vielseitigen und langjährigen Erfahrun¬
gen besonder » wiiksam gezeigt bei chron . Magen - und Blasencatarrhen , bei Stasen im
Pfortader -System und bei chron . Metallvergistung .

Die Wasser - und Dampfbäder , Donche rr . sind spezifisch wirksam gegen Haut¬
krankheiten GiLi und Rheumatismus .

Die Inhalationen , trockene - und feuchte (Gas mit Dampf ) , haben sich nament¬
lich in den letzten Jahren durch verbesserte Einrichtungen als vorzügliches Heilmittel
bewährt ; es wurde i» diesem Jahre die Anstalt durch eine neue (GaS mit Wassrr-

staub) bereichert . Sie eignen sich speziell bei catarrhalischen Affekttonen der Respira -

lionsorgane , besondeis des Kehlkopfs ( Heiserkeit , Stimmlosigkeit ) , der Luftröhre und
der Bronchien, bei Keuchhusten , Emphylem und Asthma.

Comfortable Wohnungen , gute und b ll'ge Bedienung , angenehmer Sommer -
aufcnthalt bei sehr günstigen klimatischen Verhältnissen. Eisenbahnstation , Post und
Telegraphenbure au.

Mineralwasser in frischer Füllung .
Nähere Auskunft erlhrilt

K.692 , 1 . Bad - Erarnthüm -r.
K .6. 3.

IK I r
Miyeralbad

« i » » i ck
! >/ ,

V I »
Stunden von der Eisenbahnstation Keuzingea , bsd . Oberland . Stündlich Fahr¬

gelegenheit zu ressen Preisen .
Das Mineralbad Kirnhalden ,

früher Wnndrrdad zum heilg. Kreuz genannt . liegt 900 ' ü , d . Meer in einem
zauberhaftenWirseathälchea, rings von schönen , mit Buchen - und Tan¬
nenwaldungen bewachsenen Gebirgen umschlossen. Prachtvolle Ausflüge
nach der nahe gelegenen Kirnburg mit ihrer wunderschönen Fernsicht» Otto -
schwanden , Strcitberg rc. bieten zedem Badegast täglich Abwechslung.

Da » Bad eignet sich vermöge seiner ausgezeichneten Mineralquelle ,
welche auf Aaordunag des Großh . Ministeriums des Inner » untersucht und
von Herrn Pros . vr . L. van Baba aualyfirt nickt blos zum Kurgebranch ,
sondern auch w gen seiner beständigen «nd milde » Trmper »tur und gewürz -
reichen Luft ru einer wirklichen Gesundheitsstation für Brustkranke . Reeou-
valesreateu» Lähmung, Gliederreißen, Nervenschwäche . Gicht, Stockung
im Pfortadersystem uns der Leber , in Störung der wribl . Regeln , Hypo¬
chondrie re. Mit 40 neu eingerichteten Zimmer» , großer Speise - und
Tanzsaal , Kegelbahnre. , 14 Badekadinette», schönste« Gartenanlage», bei
ausgezeichneterKüche und Keller , möglichst aufmerksamer Bedienung wird e»
mein eifrigstes Bestreben sein , mich bestens zu empfehlen.!

Hochachtungsvoll
Rr71 . inklusive Zimmer 2 st . 30 kr.
Rr. 2 . da. da. 2 st. —
Rr . 3 . da . da. l fl . 80 kr._ _

Spinnerei und Weberei Offenburg .
H.508. 3. Montag de« 27. Rai d. I . , Vormittags 10 Uhr . find -: im Gast-

Hause zur Fortuna dahier die ordentliche Generalversammlung der Aktionäre statt.
Auf die Tagesordnung kommen die in 819 der Satzungen . Absatz 1 bis 7 bezeichireterr
Gegenstände , und zwar hinsichtlich des Absatzes 6 „die Betherligung an einer
Transportversicherungs - Gesellschaft " . lieber den Nachweis der Berechtigung zur
Theiloahme an der Versammlung gibt der 8 IS der Satzungen die Anweisung.

Offenburg, den 1 . Mär , 1872 . _ Der Vorstand .

Bad Erlenba- bei Achern.
K. 42S. 6 . S um 1 Uhr .

Jeden Sonntag bei gängiger Witterung M1UtAl > C!a »»««rtmwckHmII »
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« Wb. 2. Stuttgart .
Bedeutende Partie »

importirlsr OiKkl-rrsü
-find direkt von Havanna wieder bei und eingetroffen , die wir trotz de- anhal¬
tenden Ausschläge « noch billigst emvfvhlen batten . Auf e 'nen dabei befindlichen
Potz n L,o » ärv » in lehr großer Fatzvn L 90 fl. per mille machen wir de-
jynders aufmerksam .

Lk Vitt) »»»»«,».
« .682. 1 Nr . 690. Mannheim .

Eifenbahnbau in Mannheim .
Vergebung von Erd - und Baggerarbeit bei

der Neuen Hafenanlage dahier.
Die Ausbaggerung de« letz 'en Tbajl « de« neuen Hatenbaisins dahier sammt der

Förderung dies- r Masse an den Ort ihrer Verwendung , soll Höherer Anordnung zu
Folge einer öffentlichen Vergebung unterworfen werden.

Die zu baggernde Masse , welche pp. 225000 Kub.- Meter beträgt , muß mit
Damvibaggkrmaschinm , welche die Verwaltung sammt einer Anzahl Transportschiffen
dem Unternehmer leihweise überläßt , gewonnen und an geeignete AuSladeplätz: mit¬
telst Schiffen an da« Hafenufer gebracht werden , von wo fie dann mittelst Rollbahn ,
zu deren Herstellung die Verwaltung gleichfalls Schienen stellt , an den Ort ihrer
Verwendung verführt werdin soll .

Gebote hierfür , entweder für die Baggerarbcit sammt Transport an da« Ufer,
oder für die Förderung vom Ufer mittelst Rollbahn an den VecwendungSort , oder
auch für die ganze Arbeit zusammen, müssen versiegelt , pro Kubikmeter gestellt , läng¬
sten « bi«

Samstag dm 25 . Mai d . I . , Vormittags Iv Uhr»
bei uns eingereicht sein . zu welcher Zeit die SubmisfionSeröffnung , der die Unter¬
nehmer auwohnen können, vorgenommen wird.

Bedingungen liegen inzwischen bei uns auf , und wird zu jeder Z it nähere Aus¬
kunft erlheilt.

M - nnheim, den 11 . Mai 1872.
Großh . Eisenbahnbau - Jnspekrkon.

S t e i n a m.
K.638 . 3. Karlsruhe .

Für Schneidermeister!
Einige Tausend Waffearöckeund Mäntel ,

welche zug- schnillen vorräihig , sollen ange-
fertigt werden , und wollen sich Liebhaber
baldigst Adlerstraße 42 , woselbst die Mate¬
rialien sofort in Empfang genommen wer¬
den können, melden.

K6452 Mühlburg .

Ruhrkohlen
in guter frischer Dua¬
lität empfiehlt bis zkur L8.
d M ab Lchiff Maxau
billigst

-oK .584. 3 . F r e i b u r g .

Feiles Geschäftshaus
in Frriburg i . Lr.

Ein im Milielpunkie der Stadt . in vor¬
züglichster Geschäftslage sich befindendes
Eckhaus, mit Front gegen zwei der lebhafte¬
sten Straß -n und dem Marktplätze , ist zu
verkaufen. Dasselbe enthält mehrere sreuno«
liche Wohnungen . Ladenlokalitäten und
Comptoir , und ewnet sich zum rorthülbaf -
ten Bnricbe jeglichen LadmzeschästeS . Nä¬
here Auskunft über Preis und Bedingungen
erlbeilt die Güteragenlur von

Freiburg i . B , Münsterplatz Nr . 7,
I . Adria«.

Weinversteigerung
zu Zell, ' - Stunde von Of¬
fenburg im Gasthaus zumBad Weierbach.

Mittwoch de» 15. Mai nächsthin . Vor¬
mittags 10 Uhr anfangeud , läßt Frau
Wittwe F . L . Fischer in Offen bürg
nachstehende Weine öffentlich versteigern:

11,00 Liier 1865r
80,00 . 1868r
1300 . 1869r
3700 . 1870r
2700 , 18S8r Klingelberger :

wozu hremir eingcladen wird . K . 624 . 3.

I . Zeller Rother ,

K.650. 2. Fvrftaml Reuen bürg .

Verpachtung einer
Sägmühle.

Am Samstag den 25 .
. Mai d . I . , Vormittag »
«10 Uhr , wird die dem Staat' gehörige Säqmühle in Herren-

»Ib , Oberamts Neuenbürg , an Ort und
Stelle auf 5 Jahre verpachtet.

Dieselbe ist vollständig neu gebaut , hat
20 Pserdekräfte, «inen Langholz- und einen
Klotzholzgang, sowie eine Crrcularsäge.

Die Pachtbedingungen und die genauere
Beschreibung des Werkes können hier und
beim Rentamt Herrenalb eingelehm weiden.

Neuenbürg , den 8. Mai 1872.
K. Forstamt .

» .672. 1 . 8 .1489. Basel .

Ei« Harz - und Theer-
destrllatums-Geschäft

Süddeutschlands wünickt das gesammte
jährliche Ergebuiß an Piaolia» Harzölen,
« ohdeaziu, leichte« und schwere« Therr-
ölr», Anthrace« und Pech , sowie an oiver-
sen Quantitäten Wage « - und Maschinen¬
fett, Maschinenöl, wo möglich an eine oder
mehrere Großhaudlungefirmen in dieser
Branche zu couranten Preisen zu begeben ,
und sieht gef. Anträgen entgegen durch bie
Annoncen - Ervedition Huaseutzei » HL

in Lasel unter Chiffre 1 . Ü. 5S5 .

K.666 . 1 . Slraßdurg .

Bekanntmachung.
Behufs Verdingung der Wegräumung des

Bruchstein- Materials und des Abbruchs
der etwa noch vorhandenen Fundamentreste
der Finkmalt Kaserne 6 ist sür dra 22 . Mai
er ., Vormittags 10 Uhr, »n dem Bureau
der Garnison - Ban -Dir «clion — Schiffleut¬
straße Nr . 11 — ein Termin anberaumt
worden, wozu Unternehmer mit der Auffor¬
derung eingeladen werden , ihre Offerten
versiegelt, mit der Aufschrist :

»Offerte über Wegräumung deSBruch -
Üein-Mrterral « pp . der Finkmalt - Ka-
scrne 0 " ,

bis zu bez- icknetem Termine einzusenden.
Die Bedingungen sind vorher in obenge¬

nanntem Bureau cinzuseben.
Straßburg , den 10. Mai 1872.

Kaiserliche Garnison - Verwaltung
K .654. 1 . Heidelberg .

Main-Neckar Eisenbahn.
Montur-Lieferung .

Die Beschaffung der Dienstmonturen für
die diesseitige Bahnocra allring pro 1872,
bestehend in :
1 Für Zugmeister , Eonductmre , Wa-
grnwärter, Vureaadicaer «ad Particrs.

20 Tuchröcken ,
5 kleinen Paletot «,

2b Paar Tuchbosen und
25 Dienstmützen.

II . Für Loromotivsührer and Heizer.
16 Paar Tuchhosen,
16 kleinen PaletolS und
16 Dienstmützen.

III. Für Lahn - «ad Weichenwärter.
36 Tuchröcken ,
36 Paar Tuchhosen,
36 Dienstmützen,
36 L stnwandröckenund
36 Lcieiwandhoien,

soll im Soumissionswege in Lieferung ver¬
geben werden.

Die Lieferungsbedingungen können bei
unserer Material - Verwaltung eingesehen
werden.

Die Eröffnung der Angebote , welche mit
der Aufschrift :
„Roaturlieserung pro 1872 betreffend"
versehen sein müssen und srankirt an diessei¬
tige Babnvei Wallung einzusendrn sind , wird

Dienstag den 21 . Mai d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,im Bureau unserer Materialverwaltung in

Gegenwart der erscheinendenSoumittenlcn
stattfinden.

Heidelberg, den 10. Mai 1872.
Die Bahnverwaltung .

B ü r k l i n .
Böser .

Bürgerliche SkechlSpkes ».
LadungSverfügungeo

L. 17. Nr . 1417. Civilkammer. Frei¬
burg . In Sachen des Kaufmanns Viktor
Usländer in Freiburg gegen Händler
Josef Radda von Motschili (Oesterreich ) ,
z. Z . an unbekannten Orten sin der Schweiz
sich aushaltend . Forderung betr. ist in der
dahier eingereichten Klage behauptet, daß
Beklagter dem Kläger in Folge Waarcn -
kaufs und darüber am 10 . November v. I .
gepflogenen Abrechnung den 'Restbelrag von
50 fl . , in Folge weiterer Waarenkäufe vom
10. November, 12. Dezember v . I . und 15.
Februar d. I . weitere 659 fl. 18 kr., 9 fl.48 kr. und 302 fl. 8 kr. mit ZinS zu6 Prez . von de» jeweiligen AbrechnungS-
bezw . Kauftagen an schuldig gewordm sei .

Gegen den in der Schweiz an unbekann¬
ten Orten abwesendm Beklagten erwirkte
Kläger beim Bezirksgericht Olten einen
Sicherheitsarrest und erhebt nun Klage
auf Zahlung der Waarenkaufpreise von
659 fl. 18 kr. mit 6 °/o ZinS vom 10. No¬
vember, 9 fl. 48 kr. mit 6 «/» Zins vom
12. Dqember v - I . aus 302 fl. 8 kr. mit

6 "
o ZinS vom 15 . Februar d . I . an.

Dies wird dem Beklagten mit dem Ansit¬
zen öffentlich bekannt gemacht, daß Tag -
sahrt zur Verhandlung über die Klage aus

Freitag den 14 Juni d . I .,
Vormittags 8 V» Uhr ,

angeordnet ist, wozu der kläger. Anwalt ,
sowie der Beklagte vorgeladen werden,
Letzterer mit der Aufforderung , wenn er
den Klaganspruch bestreiten well , unver -
weilt einen Anwalt aufzustellen und unter
dem Androhen, daß im Falle Ausbleibens
in der Tagsahrt , die in der Klage be¬
haupteten Thatsachm für zugestanden an¬
genommen, der beklagte Theil mit seinen
etwaigen Einreden ausgeschlossen und un¬
ter Verfüllung desselben in die Kosten nach
dem Gesuche de« Klägers , soweit solches
in Reckten beIründet ist. erkannt wird.

Zugleich wird dem Beklagten aufgege¬
ben, einen in Freiburg wohnenden Ge¬
walthaber auszustellen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und ^

Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie
ihm eröffnet wären , an der diesseitigen
Gerichtstafel angeschlagen werden sollen .

Freiburg , den 3. Mai 1372.
Großh . Kreis - und Hofgericht,

v. R o t t e ck.
L u g o.

J .993. Nr . 1349 . Mannheim .
Antrag der Anwalts Eller vom 17 . d. M .

In Sachen
des Friedrich Sander , Mau¬
rermeister in Speyer , nnd sei¬
ner Ehefrau Katharina , geb .
Wols , Kl.

gegen
Georg Alexander Vogel ,
Schreioer in Tschermgoff in
Kleinrußland , Beklagten,

Vermächtniß betr.
Beschluß .

In einer am 9 . Juni v. I . von An¬
walt Eller emgereichten Klage verlangen
die Kläger , daß der Beklagte Schreiner
Georg Alexander Vogel , welcher vor Jah¬
ren in Tschermgoff (Kleinrußland ) sich
niedergelassen halte , für schuldig erklärt
werde , binnen 14 Tagen bei Zwangsver¬
meiden anzuerkennen, daß Maurermeister
Sander und dessen Ehefrau als Erbin der
s- Wittwe Margarethe Elisabeths Setzer ,
geb. Wolf in Speyer , berechtigt seien , von
den 300 fl . nebst Zinse», welche Karl Hoff
in Mannheim aus der Verlassenschaft des
Karl Laubinger daselbst als Legat dieses
an Georg Alexander Vogel, bezw . Mar¬
garetha Elisabeths Selzer laut Sparkasse¬
buch Nr . 2128 am 5. Dezember 1865 bei
der Sparkasse Mannheim niedergelegl hat ,
den Betrag von 227 fl. nebst 5"/o Zins
vom 16. April 1865 zu beziehen . Diesen
Betrag schuldete , nämlichnach der Klagebe¬
hauptung der BeklagtederMargarethaElisa -
betha« Selzer an Kostgeld , und dieses sollte
laut Testament des Laubinger aus den»Ver¬
mächtniß an den Beklagten bezahlt werden.
Ferner fordern die Kläger, daß der Be¬
klagte die Erhebung der 227 fl. nebst Zins
durch die Kläger , vezw . Karl Hoff , bei der
Sparkasse und die Auszahlung geschehen
lasse und die Kosten des Rechtsstreits trage.

Zur mündlichen Verhandlung aus diese
Klage wird Tagfahrt aus :
Dienstag den 10 . September d. I .

Vormittags 9 Uhr
anberaumt , wovon der Beklagte, der seinen
bisherig n Wohnsitz verlassen hat und an
unbekannten Orten hernmzieht , mit der
Aufforderung in Kenntniß gesetzt wird, daß
er, wenn er den Klageanspruch bestreiten
wolle , unverweilt einen Anwalt auf-
zustellcn habe und unter Androhung des
Nechtsnachtheils, daß im Falle seiner Nicht¬
vertretung in der anberaumten Tagfahrt
auf gegentbeiliges Anrufen der thatsäch-
liche Inhalt der Klage für zngestanden an¬
genommen, der Beklagte mit etwaigen Ein¬
reden ausgeschlossen und unter Verurthei -
lung desselben in die Kosten nach dem Klage¬
gesuche erkannt würde , soweit 'dieses in
Rechten begründet ist.

Zugleich wird dem Beklagten aufgege¬
ben , einem am Gerichtsorte wohnenden
Gewalthaber aufzustellen, widrigenfalls alle
weitern Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung, wie wenn sie dem¬
selben eröffnet wären , am Sitzungsorte
des Gerichts angeschlagen werden sollen .

Mannheim , den 1 . Mai 1872.
Großh . ??reis. und Hofgericht . Civilkammer.

B a ch e l i n.
P u ch e l t.

Orffentliche Aufforderungen.
L .8. Nr . 4550. Breisach . Johann

Jakob Hofert alt ven Königschaffhausm
besitzt ausVerwögenSübergabe, beziehungs¬
weise auf Ableben seiner Ellern , des Jakob
Hofert und seiner Ehefrau , Anna Maria ,
geb . Henninge r , von da die nachgnann -
ten Liezenschasien , und zwar :

s . AufKLnigichaffhsuser
Gemarkung :

1 . 3 Mannshaue ! Acker am Foichheimer
Weg. neben Karl Haßl . r und ModestVetier.

2. 2Vz Mannshauet Acker am Schor -
pfad, neben Xaver Jsele und selbst .3. 1 Mannshauet Acker im Röthel ,neben Jakob Reinacher und selbst .4. IV, Mannshauet Reben im Hoch-
üück , neben einem Güterweg und
Ausstößer .

5. 2 Mannshauet Reben im MattleS ,
neben Joachim Seraucr und Karl
Kublin .

6. 5V? Mannshauet Acker auf der ober »
Rennten , neben Johann Jakob Mayer
und Martin Hiß.7 . 5V, Mannshauet Acker in der un¬
tern Osterlange , neben Franz Josef
Schiehle und Katharina Haag.8. 3 Mannshauet Acker im Strenslins -
baum , neben Christian Bury und Jo -

bavn Georg Staiblin .
9. 3 '/ , Mannsbauet Acker am Königs -

weg , neben Katharina Schneider und
Michael Häßler .

10. 1 Mannshauet Acker im Röthel, neben
Jakob Reinacher und Jakob Häßler.

11. V, Mannshauet Reben im Scherch ,
nebenSebanian Henninger und selbst .

12. Eine einstöckige Behausung mit
Sch urr , Stallung , Schweinßälle» ,
Schopf und Hof im KirLgraben ,
neben Friedrich Gerhard und der Ge¬
meinde Königschaffhausen.

13. V- Mannsbauet Reben und Geländ
in ter Matthalde . »eben Johann
Burlsche Wittwe und Christian Hen¬
ning« .

14 . 5VzMannshauet Acker auf dem Lang-
acker, nrben Johann Georg Staiblin
und Karl Kublin .

15. V» Morcen Acker auf dem Schollacker ,
beioerseit« neben Michael Häßler.

16. 2 Mannshauet Acker im Schönnen-
baum , neben Friedrich Wilhelm Häß¬
ler und selbst .

17 . Vr Morgen Acker im Grubenseld,
neberr Michael Häßler und Katharina
Birmelin .

18. IVr Mannshauet Reben im Hassen»
berg, neben Johann Häßler und Mi¬
chael Häßler .

19 . 2 Mannsbauet Reben im Hegi , neben
Jakob Müller « Wittwe nnd Johann
Georg Henninger .

20 . 1 MannShauet Reben im Schöne¬
baum , neben Karl Mayer und Gg.
Michael Birmelin .

21. Vs Mannhauet Malten auf den RLtze -
matten , neben Jakob Martin Häßler
und Georg Jakod Bury .

22 . 4'/ , Mannshauet Wald im Langen¬
thal , neben Johrnn Jakob Hoserts
Wittwe und Johann Hiß Wutwe.

23 . 4 Mannshauet Acker am Endinger
Weg-Kornenberg . neben Friedrich
Grotz und Georg Wicdemann .

d. Aut der Gemarkung Kich -
linsbergen :

24. 2 Mannshauet Wald im Ps - ffcnholz ,
neben Ambrosius Henninger und N.
N . FLßler .

25 . V- Morgen Wald im Bies- lten , neben
Katharina Hüzliir und (Kalh . ) Ge-
orq Jakob Brand .

26 . I V, Mannshauet Wald im Riedle,
neben Sebastian Hüglinj Wittwe und
Schneider Zwigard .

27 . IV, Mannshauet Wald im Dorn¬
schlucht , neben Jakob Häßler und Ja¬
kob Reinacher .

c. Auf der Gemarkung Sasbach :
28 . V- Morgen Acker in der Dielten,

neben Friedrich Müller und Joachim
Bury ' « Wittwe .

Da die Uebergeber, beziehungsweiseErb¬
lasser , Ecwerbsurkunden nicht besaßen , ver¬
weigern die Ortsgerichte die Eintragung
und die Gewähr des Eigmthumsübergan -
ge« zum Grundbuch . Es werden Diejeni-
gey , welche in den Grund - und Pfandbü¬
chern nicht eingetragene dingliche Rechte ,
tehenherrliche oder stoeikommissarische An¬
sprüche an die genannten Grundstücke ha¬
ben , ansgefordert, solche

innerhalb 8 Wochen
anher geltend zu machen , wiorigenfalls
solche dem dermüligen Besitzer gegenüber
verloren gehen .

Breisach, den 24. April 1872.
Großh . bad. Amtsgericht ,

v. Weiler .
J .1000 . Nr . 8787 . Bruchsal . Auf

Antrag Johann Fetzneru » . Ehefrau von
Obergrombach werden alle Diejenigen, welche
an den untenbezrichneten Grundstücken in
dem Grund - und -Pfandbuche nicht eingetrage¬
ne , auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte ,
lehenrechtliche oder fideikommissarische An¬
sprüche haben , oder zu haben glauben, auf-
geforderk , solche binnen zwei Mona¬
ten dahier geltend zu machen, andernfalls
fie den neuen Erwerbern gegenüber für er¬
loschen erklärt werden.

l . Grundstücke auf Obergrombacher Ge¬
markung : 1 . 1 Viertel 20 Rth . Acker
hinter dem Wonnenberg , es. Valentin
Schmidt , as. Johannes Kaucher. 2. 1
Viertel 8 Rth . Acker auf der langen
Nüsse « , cs. Bartholmä Lump , as. David
Bär . 3. 1 Viertel 7 Rth . Weinberg hin¬
term Schloß , es. Ludwig Neubetts Wittwe,
as . Franz Josef Lindenfelser. 8 . Auf Bruch-
saler Gemarkung : 1 Viertel Acker im
Kantengießer , es. August Schächer , as.
Josef Schott .

Bruchsal , den 3. Mai 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
L.1 . Nr . 7972 . Bruchsal . Auf

Antrag der Ehefrau des Müllers Peter
von Büren , Agnesia , geb . Weißbrod
von Heidelsheim werden alle Diejenigen,
welche an den untenbezeichneten Grund¬
stücken in dem Grund - und Pfandbuche
nicht eingetragene , auch sonst nicht bekannte
dingliche Rechte , lehenrechtliche oder fidei¬
kommissarische Ansprüche haben , oder zu
haben glauben , aufgefordert , solche binnen
zweiMonaten dahier geltend zu machen ,
andernfalls sie den neuen Erwerbern gegen¬über für erloschen erklärt werden.

1. Die zweistöckige an der Saalbach
zwischen Bruchsal und Heidelsheim stehende
sog. Weißbrodmühle mit Zubehörde. 2.
19 Rth . 8 Fuß Kochgarten , bei der Mühle
liegend. 3. 2 Viertel Wiesen, es. Saal¬
bach , as. Mühlackerfeld. 4 4 Viertel
Acker , es. selbst , as. Heidelsheim« Stadt¬
gut . 5. 2 Viertel Wiesen hinter dem Koch¬
garten , Hs. selbst. 6. 1 Morgen 3 Viertel
Grasgarten hinter der Mühle , es. Saal¬
bach, as. Bruchsaler Ackerfeld. 7. 3 Vier¬
tel Acker mit den dabei befindlichen 2
Stück Wiesen, es. Saalbach , as . Rain und
Job . Jak . Freidingers Wwe. 8 . 3 Viertel
Acker bei dem Schwallenbrunnen , es. Weg,

as. Rain . 9 . 2 Viertel Acker im Oberbruch»
es. Johann Göhr , as. Jakob Kaufmann .10 . 3 Viertel 13Vz Rlh . an 2 Morgen2 Viertel Acker im Ruumithal , es. Hospital-
gut , as. Margaretha Weißbrod. 11. 2
Viertel an 4 Viertel Acker im hintern
Rinnenthal , es. Heinrich Zutavern , as. Mar¬
garetha Weißbrod. 12. 2 Viertel Acker im
hintern Rinnenthal , es Rain , as . Barbara
Weißbrod. 13 . 1 Viertel 2V- Rth . Wiesen
Wiesen beim Hochgerichte, es. Saalbach , as.
da» Wehr. 14. 1 Mertel 5V» Rth . an
4 Viertel 21 Rth . Wiesen in den Brau -
wiesen , es. Babette Weißbrod , as. Marga »
retha Weißbrod. 15. Die Hälfte an 4
Viertel 14V« Rth . Wiesen in den Wiesen»
läckern, es. Pfarrgut , as. selbst — sämmt-
liche auf Heidelsheimer Gemarkung.

Bruchsal, dm 23. April 1872.
Großh. bad. Amtsgericht.

Schätz .

Warnung.
L .27. Nr . 6435. Lörrach . Dm 2.

d. MtS . gingen folgende Urkunden verloren«vor deren Erwerb gewarnt wird :
1. Ein Gutbabebüchlein der hiesigen

KreishypothrkenbankNr . 242 für die
Summe von 1800 fl ., welche dm 24.
Febr. d . I . etnbezahlr wurden , aus¬
gestellt aus Joh . Henßler in
Steinen .

2 . Eine 4proz. Bankobligation derselben
Hypothekenbank Nr . 217 ausgestellt
den 1 . Febr . d . I . für dm Betrag
von 1200 fl. auf Sofie Henßler
von Steinen , z. Z . in Zofingm .

Lörrach , dm 6. Mai 1872.
Großh. bad . Amtsgericht.

L o s i n g c r.

Saaten.
L.13. Nr. 2706. Ucberlingen . Ge¬

gen Handelsmann Anion Scheuch von
Untcrhvmberg haben wir Gant erkannt,und es wird nunmehr zum Richtigßellung«-
uud Vorzug-verfahrm Tagsahrt anberaumt
auf

Montag den 27 . Mai d. I . ,
Vormittags 8V, Uhr .

Es werden alle Diejenigen, welche aü «
was immer sür einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen, aufgefordert ,
solche in der angejetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des AuSschluffer von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug«- oder
Uuterpsandsrechte zu bezeichnen , sowie
:hre BeweiSurkundm vorzulegen, oder dm
Beweis durch andere Beweismittel anzu -
rrerm.

In derselben Tagfahrt wird ein Masie-
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt
und ein Borg- oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und es werden in Bezug
aus Borgvcrgleiche und Ernennung de«
Massepflegersund GläudigerauSschusses die
Nichterscheinmdm als der Mehrheit der
Erschienenen beilrercnd angesehen werden.Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrteinen dahier wohnmdm Gewalthaber fürdm Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen , welche nach dm Gesetzen der Par¬tei selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnissemit der gleichen Wirkung, wie wenn sieder Partei eröffnet wärm , nur an dem
Sitzungsorle des Gerichts angeschlagen,
beziehungsweise denjenigen im Auslande
wohnenden Gläubigern , deren Aufenthalts¬ort bekannt ist , durch die Post zugesendetwürdm .

Uederlingrn, dm 3 . Mai 1872.
Großh. bad . Amtsgericht.

Büchner .
Mayer .

L.60. Nr. 5133. Dur lach . Gegendie Verlafsmschast der Johann Kratt
Wittwe von KönigSbach haben wir Gant
erkannt, und es wird nunmehr zum Rich¬
tigstellung«- und Vorzugsverfahrm Tag¬fahrt anberaumt aus

Dienstag den 4. Juni 1872 .Borm . 9 Uhr .Es werden alle Diejmigen , welche au «wa« immer sür einem Grunde Ansprüche andie Gantmasse machen wollen , aufgefordert ,solche m der angesetztm Tagfahrt , bei Ver¬
meidung de« Ausschluffes von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
tigte , schriftlich oder mündlich anzumeldmund zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkundm vorzulcgen oder dm Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein Gläubigerausschust ernannt
und ein Borg- oder Nachlaßverg:. . ch ver¬
sucht werden, und eS werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung de« Maffe-
pfleger « und GläudigerauSschussesdie Nicht-
erscheinmden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Ausland« wohnenden Gläubiger
haben längsten » bi« zu jener Tagsahrt einen
im Inland « wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach dm Gesetz« der Pattei selbst ge¬
schehen sollen, widrigenfalls alle u eiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn fie der P .,rter er¬
öffnet wärm , nur an dem Sitzungen « de«
Gericht » angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im Auslände wohnenden Gläubi¬
gem, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
di« Post zugesendet würden.

Durlach, dm 8. Mai 1872.
Großh. bad. Amtsgericht.Gärtner .

L.77 Nr. 3640. Mannheim . Ge¬
gen Landwirlh Jakob Hill von Feuden¬
heim habm wir Gant erkannt, und e« wird
nunmehr zum Richtigstellung«- und Vor¬
zug- verfahren Tagsahrt anberaumt aus



Donnerstag den 6. Juni d. I . .
Vormittag « 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigm . welche au «

wa » immer für einem Grund « Ansprüche an
dir Gantmafse machen wollm , aufgefordert ,
solche in der angesetzten Tagfahrt . bei Ver¬

meidung de« Ausschlüsse « von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmich »

tigtr , schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder

Unterpfand - rechte zu bezeichnen , sowie ihr «

Beweümkundrn vorzulegen oder den Beweis

durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse -

Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt

und rin Borg - oder Nachlaßverglcich ver¬

sucht werden , und e« werden in Bezug aus

Borgver
'
glciche und Ernennung des Masse -

Pfleger - und Gläubigerausschusses die Nichr -

erscheinenden al « der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden .

Dir im Au - lande wohnenden Gläubiger
haben längsten » bis zu jener Tagfahrt einen

dahier wohnenden Gewalthaber für den

Empfang aller Einhändigmzgen zu bestellen ,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren

Verfügungen und Erkenntnisse mit der

gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem LitzungSorte
de« Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬

gern . deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugefendet würden .

Mannheim , den 25 . April 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kiefer .

vermogeLdabfillderuage » .

L.44 . Nr . 1456 . Civilkammer . Frei¬
burg . Die Ehefrau de« August Lang
von Schopjheim , Liscite , geb. CleiS , hat

gegen ihren Ehemann eine Klage auf Ber -

niogenSabsonderung tingereicht , und ist Tag¬
fahrt zur mündlichen Verhandlung auf die¬

selbe auf
Mittwoch den 1L . Juni d. I . ,

Vormittags 8V , Uhr ,
anberaumt ; wovon die Gläubiger des Ehe¬
mannes in Kenntniß gesetzt werden .

Freiburg , den 8 . Mai 1872 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht ,

v. Rotteck .
Lugo .

L.45 . Nr . 1457 . Civilkammer . Frei¬
burg . DieShefrau de« Gustav Bürgin ,
Metzger von Schopfheim , Lisette , geborne
Moo « , hat gegen ihren Ehemann eine

Klage aus BermögenSabsonderung einge¬
reicht und ist Tagfahrt zur mündlichen
Verhandlung auf dieselbe auf

M it t wo ch d en 1 2 . I uni d. I . ,
Vormittag « 8V , Uhr ,

anberaumt ; wovon die Gläubiger de» Ehe¬
mannes in Kenniniß g>setzt werden .

Freiburg , den 8. Mai 1872 .
Großh . bad . Kreis - und Hvfgericht ,

v. R o r t e ck.
Lugo .

L.47 . Nr . 1231 . Mannheim . Durch
Urtheil vom Heutigen wurde die Ehefrau
des Kaufmanns Eugen Stenger , Maria ,
geb . Kurz , von hier für berechtigt erklärt ,
ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes
«bzusondern . Dies wild hiermit zur Kennt¬
niß der Gläubig,r gebracht .

Mannheim , den 20 . April 1872 .
Großh . Kreis - u . Hofgnichr , Eivilkammer .

B a ch c l i n .
Lenel .

L.12 . Nr . 4671 . Radolfzell .
Die Gant gegen Schreiner Paul
Stemmer von Rielafingen .

Beschluß .
Auf Antrag der Ehefrau de« Gantschuld -

nerS und in Anwendung des 8 1060 ter

Pr .O . wird
ausgesprochen :

Die Ehefrau de« GanischuldnerS ,
Vcktoria , geb. Werkmeister ,
fei berechtigt , ihr Vermögen von dem¬

jenigen ihres Ehemanres abzusondern .
Radolfzell , den 3. Mai 1872 .

Großh . bad . Amtsgericht .
I S ck l e.

Srdeinwetlmrge « .

J .981 . 2 . Nr . 5003 . Säckingen .
Adalbert , Johanna und Susanne Huber ,
natürliche Kinder der ledigen Kreszentia
Huber von Rickenbach bitten um Ein¬

setzung in Besitz und Gewähr der Ver -

laffenschast ihrer -j- Mutter .
Etwaige Einsprachen sind

binneri 2 Monaten
anher zu begründen .

Säckingen , den 2 . Mai 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Stehle .
Nuß .

J . 978 . 3 . Nr . 4527 . Bühl . Die Winwe
des Anton Nöltner von Ulm , Susann » ,
geb. Wagner , hat um Einsetzung in Be¬

sitz und Gewähr der Vrrlafsenschaft ihres
verstorbenen Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch wird siattgegeben werben ,
wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache erboben wird .

Bühl , den 4 . Mai 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I a c o b i.
Leibinger .

SrdvorlaSanseu .

L,36 . Baden . Sophia Falk von

Lichtenthal , welche vor mehreren Jahren
nach Amerika auSgewandert ist und sich
dort mit Wilhelm Wunsch von Ottenau

vrrehelicht haben soll , deren gegenwärtiger
Aufenthaltsort jedoch unbekannt ist , ist zur
Erbschaft auf Ableben ihrer Mutter , der

Philipp Fall ' « Ehefrau , Magdalena , geb.
Käst , von Lichtenthal , berufen .

Dieselbe oder ihre Erbe « « erden daher

^
den VerlassenschaftSverhandlungen mit

drei Monaten
unter dem Bedeuten öffentlich vorgeladen ,
d-ß im Nichterscheinentsalle die Erbschaft
Denen weide zugeiveilt werden , welchen sie

zukäme , wenn oi - Ds geladenen zur Zeit
des Ertansüll« nicht mehr am Leben gewe¬
sen wären .

Baten , den 8 . Mai 1872 .
Aug . Stolz , Notar .

L.38 . Emmendingen . Karl Fi¬
scher , lediger Schneider von Muri dingen ,
unbekannt wo abwesend , ist zur Verlaffen -

schasi der am 19 . August 1871 verstorbenen
Salomea Fischer , leoig , von Mundingen ,
seiner Batcesschwester , berufen , und wird
bieimie zu d n Verlassenichastsverhandlun -

gea mit Frist von
drei Monaicn

des AnsügenS vorgeladen , daß . wenn er
nicht erscheint , die Erbschaft Denen wird

zugetheilt werden , welchen sie zukäme , wenn
er zur Zeit tc » Erbansalle « nicht mehr am
Leb«n gewesen wäre .

Emmendingen , den 9 Mai 1872 .
G . Leonhard , Notar .

L37 . Emmendingen . Andreas
Krebs er , » aiürl .cher Sohn der Martin
Bache rer Wir ' we , Christine , gedornen
Krebjer , von Windenreuthe , ferner Ja¬
kob Georg und Johann Jakob Krebs er ,
Söhne ihres verstorbenen Bruders Georg
Krebser , Maurer von da , find zur Ver -

laffenschast der genannten , am 14 . März
1872 verstorbenen Martin Bacherrr ' s
Willwr berufen , und werden dieselben , da
idr Aufenthaltsort unbekannt ist , zu den
Vcrla ffenschastr Verhandlungen mit Fl ist von

drei Monaten
des Ansügens öffentlich vorgeladen , daß ,
wenn sie nicht ericheinen , die Erbschaft De¬
nen wiid zugetheilt weiden , welchen sie zu¬
käme , wenn die Vorgeladcnen zur Zeit de «

Erbansalle « nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Emmendmgen , den 8 . Mtt 1872 .
G . Leonhard , Notar .

L.16 . Adelsheim . Eugen Kail¬

bach von Schlicrstadt , seit mehreren Jahren
vermißt , wird biermit zur Verlaffenschafts -

verhandlung auf Ableben seiner natürlichen
Mutter , der ledigen Sabina Kailbach
von Schlierstadt

mit Frist von 3 Monaten
ab heute , vor dey Unterzeichneten Notar
mit dem Anfügen geladen , daß er im

Nichterschei .rungSfalle bei Theilung der

mütterlichen Verlassenschaft übergangen wer¬
den müsse .

Adelrheim , den 3 . Mai 1872 .
Der Großh . Notar .

Riegel .

tzandelSregister-Sinlrsgr.
L.34 . Nr . 2508 Neustadt . Unter

Ord . Zabl21 de« GesellschastsregistrrS wurde
heute ringeiragen : Die Mitglieder der

offenen Hanvelsgeiellschajt Kirner und
Comp , in Lenzkilch , Benedikt Will -

mann , Demet ' r Knotz , Ludwig Faller ,
Lorenz Willmann , Leopold Siegwart
und Bonifaz Eisele find aus der Gesell¬
schaft auSgcereier » und Karl Kirner von

Langenbach , z. Zl . in Heidelberg , ist in die¬

selbe eingetreten .
Neustadt , den 4 . Mai 1872 .

Großh . bad . Amtsgericht .

L.41 . Nn 14 .3031
"

K
^
ärlSruhe .

Unter O .Z . 142 de« GesellschaflSregisters
wurde eingetragen die Aktiengesellschaft
. Aktienverein ocr Karlsruher
Gewerbebank " . Die am6 . Juli 1855
errichtete Aktiengesellschaft hat ihren Sitz
in Karlsruhe und ist auf eine Dauer von
50 Jahren beschränkt . Sie hat zum Zweck,
hiesigen Geschäftsleuten und anderen Ein¬

wohnern Gelddarlehen :
« . gegen Bürgschaft unter der Bedin¬

gung der Rückzahlung in kleineren
Beträgen ;

d . auf laufende Rechnung ;
c. gegen Hinterlegung in Werthpapieren ,

zu machen . Die Höhe des Grundkapitals
ist auf 25,000 Tbaler festgesetzt. Dasselbe
ist auf 250 der Gesellschaft gegenüber un -

theilbare Aktien , jede zu 100 Thaler «der
175 fl . , vertheilt . Die von der Gewerbe¬
bank im Jahr 1855 ausgegebenen Aktien
ü 20 fl . werden gegen die neuen Aktien
von 100 Thalern emgezogen . Die Aktien
können beliebig auf Inhaber oder auf
Stamm gestellt werden .

Die Bekanntmachungen , welche von der

Gesellschaft auSgehen , müssen im Karls¬
ruher Tagblatt und zwar eine jede 3 Mal
veröffentlicht werden .

Alle die Gesellschaft verpflichtenden Ur¬
kunden find von dem Vorsitzenden oder

dessen Stellvertreter sowie von einem zweiten
VorstandSmitgliede zu unterzeichnen . Als

Vorstandsmitglieder wurden zugleich ein¬

getragen die Herrm Altoberbürgermeister
Jakob Malsch , vr . Sigmund Ham¬
burger , Ludwig Kämmerer , sei ». ,
Kaufmann August Ho per , Gemeinderath
Karl Hofmann , H . Künzle und Bier¬
brauer G . Clever von hier .

Karlsruhe , den 30 . April 1872 .
Großb . bad . Amtsgericht .

N e b e n i u s .

KtrasrechtspHege .
Ladungen und Fatzuvangea.

L.23 . Seclion III . J .Nr . 312/1713 .
Frriburg i . B . Dragoner Karl Mül¬
ler au » Weingarten vom 2 . bad . Dragonei -

regimmt Nr . 21 ;
G .sreiter Johann Baptist Steiert von

Kappel vom 5. bad . Jnf .Reg . Nr . 113 ;
Füsilier Adam Berger aus RKdböh -

ringen ,
. Franz Josef Maier aus Wat -

terdingen vom 6. bad Jnf .Reg .
Nr . 114 ;

Rekrut Josef Bloch aus
'
Jhringen vom

5 . bad . Landwehr -Reg . Nr . 113 , I . Bat . ;

Rekrut Christian Jakob Blum an »

Homberg ,
. Wilhelm Hasenfratz auSUn -

lereggingm ,
, Matthä Schmied auS Blum -

derq .
, Jakob Heizmann au « Jp -

pingen ,
, Martin Merk au « Asm ,
, Thaddäus Netzhammer au »

Dellighvfen vom 6 . bad . Land -

weir -Reg . Nr 114 , 1. Bat .
Rekrut Albert Schwarzhan « au «

Neberlingen vom 6. bad . Landwehr -Reg .
Nr . 114 . II . Bat . ,
haben sich lbeils heimlich von ibren Trup -

vcnrheilen entfernt , theil » ihrer Marschordre
keine Folge geleistet .

Ta die vorläufige Untersuchung über den

Aufenthalt derselben erfolglos war , so wird
der Desertionsprozeß gegen sie eie-geleitet
und dieselben aufgefordert , sich ungesäumt ,
spätestens aber in dem zu ihrer Verneh¬
mung auf

Dienstag den 20 . August d. I .,
Vormittags 11 Uhr ,

in hiesigem Gerichtslokal angesetzten Ter¬
min zu gestellen , widrigenfalls dieselben in
contumaciam für Deserteur « erklärt und in

eine Geldbuße von 50 bis 1000 Thalern
vlrurtheilt werden .

Freidurg , den 8. Mai 1872 .
Königliche » Gericht der 29 . Division .

L .65 . Nr . 12,240 . Heidelberg .
J .U .S ,

gegen
Valentin Galm von Mucken -

thal ,
wegen schwermDiebstahlS .

Schäfer Valentin Galm von Mucken »

thal ist dahier wegen in der Nacht vom
1. auf den 2 . Februar d. I . zum Nach¬

theil des Wilhelm Bruder von Mücken¬

loch verübten schweren Diebstahls angc -

schuldigt , jedoch flüchtig . Derselbe wird

aufgesorderi , sich binnen
3 Wochen

bei diesseitigem Gerichte zu stellen , widrigen¬
falls das Erkenntniß nach dem Ergebniß
der Untersuchung gefällt würde .

Heidelberg , den 7 . Mai 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Christ .
Staadecker .

L.64 . Nr . 12,247 . Heidelberg .
Margaretha Zick von Beerfelden ist be¬

schuldigt , im Juni 1870 dahier ein Kästchen
mit verschiedenen Gewichtsteinen entwendet ,
damit einen Diebstahl in wiederholtem Rück¬

fall verübt zu haben .
Die Beschuldigte ist flüchtig und wird

daher aufgesorderi , sich
binnen 3 Wochen

dahier zu stellen , wibrigms das Erkennt -

niß nach dem Ergebniß der Untersuchung
gefällt werden wirb . Zugleich bitten wir
um Fahndung auf die Beschuldigte und
um deren Verhaftung .

Heidelberg , den 8 . Mai 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H . S ü v f l e.
L.79 . Nr . 12,803 . Mannheim .

Am 15 . November v . I . wurde am Bahn¬
hofe dahier ein von der Firma Hutschin -

son aufgegebenes Ballot mit Gummi ,
S . K . 1224 — 31 Pfd . schwer , adressirt
an Schmitt und Gnoblauch in Düsjeldorf
entwendet .

Wir bitten um Mittheilung von An¬

haltspunkten , welche zur Wiedererlangung
des Entwendeten und Ermittelung des Thä -

ters dienlich sein könnten .
Mannheim , den 9 . Mai 1872 .

Großh . bad . Amtsgericht
Fr . Waltz .

L .46 . Nr . 3932 . TauberbischofS -

heim . Der Aufenthaltsort deS wegen Kör¬

perverletzung dahier angelchuldigtcn Josef
Hcrrmann von Angelthürn ist diesseits
unbekannt und bitten wir d e betreffenden
Behörden , den Aufenthaltsort desselben un -
verweilt anher anzngeben .

Tauberbischossheim , den 7 . Mai 1872 .
G : oßh . da « . Amtsgericht .

E I f n e r .

UrtheilsoerkltoSailse « .

L.40 . Nr . 10S9 . Karlsruhe . I . A.
S . gegen Samuel Holz , Handelsmann
von Weingarten » Aron Mahier , Handels¬
mann von Karlsruhe , Anton Kuh mann ,
früher BahvhofwLchter , von Ettlingen , Jo¬
hann Wiltmann . früher Bahnwart , von
Unteröwisheim , und Johann Lauken -

sLlLger , Mtlchhändler , von Weingarten ,
wegen Diebstahls , wird aui gepflogene
Hauptverhsndlung zu Recht erkannt : Sa¬
muel Holz von Weingarten wird wegen
Anstiftung zum Diebstahl mit drei Jahren
Gesängniß , Aron Mahler von Karlsruhe ,
wegen Anstiftung und Begünstigung des

Diebstahls mit 1 Jahr und 6 Monaten

Gesängniß , Anton Kuh wann von Ett¬

lingen wegen Diebstahls mit einem Jahr
Gesängniß , und Johann Lautenschlä -

ger von Weingarten wegen Beihilfe zum
Diebstahl mir zwei Monaten Gesängniß be¬

straft . Güteidienstunternehmer Gustav
Söhnlin dahier wird wegen seiner Ent¬

schädigungsansprüche vor den bürgerlichen
Richter verwiesen . An den Kcst n des

SirasveisahrenS hat Samuel Holz die

Hälfle , unter sammtverbindlicher Haftbar¬
keit für das Ganze , Aron Makler V« un¬
ter sammtverbindlicher Haftbarkeit für /̂z ,
Anton Kuh mann V« unter sammtver -

bindiichcr Haftbarkeit für die Hälfte , Jo¬
hann Lautenschläger </,, , und Jeder
die Kosten seiner Straferstehung zu wagen .
Johann Weltmann wird von der An¬

schuldigung des Diebstahls und von den

Kosten sreigesprochcn . B . R . W . Dies
wird dem flüchtigen Samuel Holz hiermit
bekannt gemacht . Karlsruhe , den 3 . Mai
1872 . Großh . bad . Kreis - und Hosgericht
— Strafkammer . Gerbe l. Straub .

8er « BekarmtWachuvgen .
K .610 . 2 . Steinbach .

MM Ltegenschasts-
Versteigerimg.

In Folg « richterlicher Beifügung werden
dem Gregor Schmidt , Müller von Büh -

ler '.hal , am
Freitag den 31 . Mai d . I . ,

Nachmittag « 2 Ubr ,
im Rathhan « allda öffentlich versteigert und

endgiltig zugeschlagen , wenn der Anschlag
auch nicht geböten » Kd .

1.
251 Rth . Acker, Wiesen und Garten mit

dem darauf flehenden neu erbauten Wohn¬
haus mit « wölbten « Keller , Scheuer , Slal -

lnng nebst einer Mahlmüble mit zwei
Mahlgängen und einem Schälgang , dabei

befindlicher Oelmühle und Gerkenstampse ,
Wafferkanal und Waffergerechtigkeit , in dem

Zinken Lauben , einers . Xaver und Georg
Schmidt , anders . Fridolin Ziegler und Slu -

dienfondverwaltung Raflau , lar . 6500 fl.
2.

15,4 Rth . Wiesen im Gräbich , einers . Ll -

bin Bauman » . anders . Andreas Brarmeter ,
tar . 35 st.

3 .
115,8 Rth . Acker und Wiesen im Bühl¬

acker, einers . Xaver Schmidt , anders . Fran¬
ziska Meier , t° r . 260 fl.

Steinbach , den 3 Mai 1872 .
Großh . Notar

A i g e l i> i n g e r .

K .647 . 2 . Eberbach .

Versteigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung Weeden
aus dem Nachlasse des ZimmermeiflerS
Heinrich Ban Sb achII . zu Eberbach nach -

beschriebene , ihm und seinem Bruder Hiob
Bansbach , Zimmermeifler allda , gehö¬
rige Realitäten , letzterem der GcmeinschaftS -

theilung wegen , als :
« . 49 Ruthen altes Nürnberger Maß

Wiesen im Hohenend . , 245 fl.
d . Ein zweistöckiges , neu erbautes Wohn¬

haus mit Scheuer , Werkstatt und
Dampssägewerk ( letzteres eventuell
zum Abbruch ) nebst ca . 39 '

Ruthen
50 Schuh alreS Maß Zimmcrplatz ,
woraus die RealilättN stehen (an der
Chaussee ) , hier gelegen . 5000 fl.

Die Dampf -Sägemaschine ( von
5 Pserdetrast ) . . . . 3000 fl .

am Mittwoch den 29 . Mai l . I . ,
Morgen « 8 Uhr ,

im Ralhhausc hier ,
zu Eigenthum , unier Vorbehalt einer 3 - und

resp . 6 - tägigrn Ratifikalionsfrist versteigert ,
wozu die SleigerungSliebhaber mit dem

Ansätzen eingeladen werden , daß die Stei -

geiungsbedingungen bis zur VersteigerusgS -

tagfahrt täglich in diesseitiger Notaeials -

kanstei zu deren Einsicht offen liegen .
DaS ganze Anwesen , kurz vor der Siadt .

zum »ortheilhafren Geschäftsbetriebe äußerst
günstig und schön gelegen , e>freute sich
seither einer stetig sich steigeinben Frequenz
und kann von kundiger Hand zu hoher Ren¬
tabilität gebracht werden .

Eberbach , den 29 . April 1872 .
Großh . Notar

E i e r m a n n.

K . 553 . 2 . Ettenheim .

Bekanntmachung.
In Folg - richterlicher Versü -

füguiig weiden dem B ^rnhaid

L ^ ÄUMOffenburger , Hojbauer in
Münßertbal , am

Montag den 17 . Juni 1872 ,
Vormittag « 9 Uhr ,

im Rathhause zu Münsterlhal nachbeschrie -

bene Lirgenschasun öffentlich zu Eigenlhum

versteigert , wobei der endgillige Zuschlag
erfolgt , wenn der SchätzungSpreiS oder
darüber geboten wird .

Ein andecthalbftöck .
'
ges Wohnhaus mit

Scheuer und Stallung unter einem Dache ,
besonders stehenden Schweinställen und

Waschhaus , wdann 116 JauLert 2 Sester
17 Ruthen Acker , Wiesen , Reutfeld und
Wald , daS Ganze ein geschloffenes Hosgut
bildend , neben Gemeinde Kappel und

Großb . Domänenärar , auf dem Birken¬

berg , tarnt zu . 19,OM fl.
Fremde Steigerer haben sich mit gemrin -

deräthlichen VermögenSzeugnifsen au - zu -

weisen .
Ettenheim , den 29 April 1872 .

Der Vollstreckungsbcamte :
Unger , Großh . Noiar .

K .677 . 1 . Nr , 9 . Heidelberg .

Heidelberg - Speyrer
Eisenbahn.

Der Bedarf an den für obigen Bahn¬
bau erforderlichen Eisenbahnschwellen soll
im SubmisstonSweg vergeben werden , und

zwar :
420 Stück kyanisirte eichene Stoßschwel¬

len , 2,4 M . lang , 0,33 M . breit ,
0,165 M . stark .

7850 Stück kyanisirte eichene Zwischen¬
schwellen , 2,4 M . lang , 0,24 M .
breit , 0,15 M . stark .

13,500 Stück kyanisirte kantige Nadel¬

holzschwellen in gleicher Dimension .
Die Submissionen auf die ganze oder

theilweije Lieferung find franco und ver¬

schlossen mit der Bezeichnung :

. Schwellenlieferung
"

längstens bi «
Samstag den 1 . Juni d . IS - ,

Morgens 10 Ubr

auf dem Eentralburcau der Heedelberg -
Speyrer Eisenbahn (Main - Neckar -Bahn¬
hof) Heidelberg , einzusenden . Die Ange¬
bote werden zu genannter Stunde -rösHrt
und können später einlaufende Ast^ ebote
nicht mehr berücksichtigt werden .

In dm Submissionen ist der Preis per
Stück loco Heidelberg oder Schwetzingen
anzugeben , unter Angabe de« kurzmög¬
lichsten LieferungStcnninS .

Will der Lieferant solche auf eine andere
badische Eisenbahnstation aufliefern , h» ist
dieselbe im Angebot besonders auzuführen .

Die näheren Bedingungen sind dieselben
wie die bei den Großh . bad . Staat »bLH« n
und können jederzeit bei un « eingesehm
werden .

Heidelberg , den 10 . Mai 1872 .
Der Oberingenieur

B ü r k l i n.

K .K76 . 2 Nr . 8 . Heidelberg .

Heidelberg - Speyerer
Eisenbahn.

Der Bedarf an Schienen mit Schienen -

beseüigungmaterial soll auf dem Submis -

sionSwege vergeben werden , und zwar :
26300 Zollzentner Eitenschienen .

576 do . Schimenkloben ,
281 to . LaschensLraube » ,
261 do. Unterlagsplatten ,
807 do Stahl -Lasche« .

Dir Angebote auf die ganze oder theil -

wcis « Lieferung sind franko und mit der

Bezeichnung :
. Angebot auf Schienenlieferung

'

längsten « bis
Donnerstag den 23 . d. MtS . ,

, Vormittags 10 Uhr ,
aus dem Cmtralbareau der Heidelberg -

Sp - yerer Eisenbahn ( Main -Neckar -Bahn -

hof ) in H idelberg «inzusentm .
Zu genannter Stunde werden die eingr -

laufenen Submissionen eröffnet und kön¬
nen später eintreffende An ^ebo e nicht mehr
berücksichtigt werden .

Di « Angebote haben zu enthalten : den
Preis pr . Zollzmtncr , gleich 50 Kilogramm ,
loco Mannheim . Heidelberg , Schwetzingen
oder Speyer , unter Angabe des kurzmög -

lichstm LieferunMerminS , sowie Angabe
der Preise bei näher zu bezeichnenden län¬

geren Lieserungsterm ' nm ,
Die näheren Bedingungen find dieselben ,

welche den Liefermigen für die Großh . badi¬

schen SlaalSbahnen zu Grunde gelegt find ,
und können aus dem Centralbureau einge -

sehen , auch können dieselben den betreffen¬
den Fabrikanten auf Verlange » zugesendet
werden .

Heidelberg , den 8 . Mai 1872 .
Der Oberingenieur :

B ü r k l i n .

K .595 . 2 . Lörrach .

Steigerungs -Ankün¬
digung.

Heimich Rupp , Kaufmann dahier , läßt
am

Freitag den 24 . Mai d. I . ,
V 0 rm it lag « 9 Uh r ,

im Rathhause dahier
sein an der B - Sler Straße dahier gelegene «,
und in Nr . 83 , 88 und 94 dieses Blattes

näher beschriebenes Anwesen entweder im

Ganzen oder in Abtheilungen einer noch¬
maligen öffentlichen Versteigerung aussetzen .

Pläne und KausSbedingungm können
bei dem Unterzeichneten Notar eingesehen
werden .

Lörrach , den 26 . April 1872 .
Der Großh . Notar

Huber .

K . 662 . Nr . 945 . Sinsheim .

Fruchtversteigerung.
Freitag den 17 . d. MtS . , Ver -

mittags 11 Uhr , werden in unser « Ge¬

schäftszimmer vom 1872er Früchtevvtralh
IVr Tonnen Korn ,
20 . Spelz und
20 . Haber

mit Ratifikationsvorbchalt in schicklichen
Abtheilungen gegen baare Zahlung vor der

Abfassung an den Meistbietenden verstei¬

gert .
Sinsheim , den 10 . Mai 1872 .

Großh . Stislschaffnei .
Banz .

K663 . Nr . 3779 . Triberg . ( Ak -

tuarücile . ) Bei dkffenigem Amts¬

gericht ist cui 1 . Juni d. I . die AktuarS -

stelle mit 570 fl . Geholt und hälftigem De »

kopistengebalr mit 150 fl. nebü Accidenzien
frei geworden Bewerber wellen sich unter

Vortage von Zeugnissen alsbald melden .
Triberg , den 10 . Mai 1872 .

Großh . bad . Amtsgericht ,
L e d e r l e.

K.649 . 2 . Nr . 2254 . Salem .

Dekopistenstelle .
Bet Unterzeichnetem Rentamt ist eine De -

kopiftenstelle mit 400 ff Gehalt nebst freier
möblirterWohnung zu bcsetzen .

Anmeldungen wollen unier Vorlage der

Zeugnisse alsbald anher eingereicht werden .
Salem , den 7 . Mai 1872 .

Großh . Markgräflich bad . Rentamt ,
L c i b I e i n .

K.k61 . 1 - Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Von Montag den 13 . Mai an

bleiben die Gewächshäuser des Großh .
Botanischen GanenS dis aus weitere Be¬
kanntmachung geschlossen.

Die Großb . Garterdireküon .
Mayer .

Druck und Verlag der G. Vraun ' jchen Hofbuchdrnckerei . ( Mt einer Beilage .)
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